: zerfallene 
„schlossen. , Abwärts bis: zum Königsturm 
... waren) große Holzlager. und ‚der heutigen 
-Wirtschaft 


Höferlesbach a Diese ne, RIEN 


"Welch Michlericcher Namel Man denkt an 


"Rosen; rote, weiße, gelbe, und glaubtnoch 
den Duft zu spüren. 
"ist ganz anders. 
glich vor 100: Jahren noch einem besseren 


Doch fie Wirklichkeit 
Die heutige .Rosenstraße 


Feldweg. Oben: war sie durch die alte, halb 
Stadtmauer. fast : ganz abge- 


zum- Königsturm gegenüber 


. (früher Pflug): sprang die Wirtschaft zur 
‚Rose noch weit in die Straße vor. Es war 
- eine’ alte Brauerei mit großen Kellern, die 


-: fer Bauer) erhalten sind. Zur Rose gehörte 
..auch eine bedeutende Landwirtschaft mit 


heute noch im Anwesen Duijm (früher Kü- 


Stallung und Scheuer. \ Im: Herbst -1882 


< brannte es plötzlich Jichterloh, Zum ‚Glück 
-< war das Vieh auf der Weide. Es war aber 
-auch niemand zu Hause, der dem Brand 
. wehren konnte. So brannte die Wirtschaft 


samt 


: das a Bald. wıeder einging. AD: 


Die Rosenstraße 


den and bis auf 
Grund nieder und wurde nicht mehr auf- 
gebaut. Die Stadt zog einen Teil des Gelän- 
des an sich und baute die Rosenstraße so 
aus, wie sie heute ist. Der volle Name der 
Wu.'rtschaft: war „Goldene Rose“. Es gab zur 


‚Reichsstadtzeit hier auch eine Weiße Rose, 


die hinter. dem Prediger stand. Der letzte 
Besitzer der Goldenen Rose: war der Metz- 


ger Albert Berchtold, der 127 die Wirt- 


schaft Dean A.D. 


Geschightsblätter 
für Stadt und Kreis Schwäbisch Gmünd. 
Heimatkundliche Beilage der Gmünder Ta- 
.gespost, ‚INrerantwortlich für den Inhalt: 
Gmünder Geschichtsverein e. V. Albert 
Deibele. Stadtarchivar a. D. 
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